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ttorwort jur d r i t t e n Auflage. 

Zu Band jg 

I . ^ e r f . höfSt im Sinne der Freunde feines SerkeS gehandelt p 

httlen, indem er daSfelbe mit biefer Auflage in zwei Bände fpaltete. 

D i l holjtvirtfchnftlichen SfiechnungS-- und MeffungS« refp. ©chafcungS* 

ÄchäSte felbft verteilen steh bekanntlich auf zwei ziemlich getrennte 

Ä i e t e , davon das eine, mel ; r h o l z h ä n d l e r i f c h e , eS loefentlich mit 

delBermendung, Bcrioertung und Ausbeutung des B e f ä l l t e n , das 

d ^ e r e , m e h r fo r f t l i che , dagegen mit der 6chäfeung, Pflege, AuS* 

ft^feung und Verwertung d e s ©techenden ju chun hat. Beiderlei 

Aufgaben gehen aber, zumal gleichzeitig, -fetten #and in £and, fo daß 

babei oder daju i. d. SR. die eine £älfte des ganzen SafeltoerkeS über* 

ffifftg und dann mehr hindernd und eS fonach angezeigt erfcheint, die 

ntehr forftwirtfchaStlichen und forfttayatorifchen hülfen m einem abge* 

J u n t e n zweiten Seile und fo darzustellen, daß nun auch de r Vichts 

f-oirs tmann den diesbezüglichen Aufgaben und Befchäften fich gelvachfen 

j igen kann, fobald er es stch nur angelegen fein läßt, die dem zuge= 

f |rigen BrläuterungSteyte einverleibten leichten Sehrbeifpiele durchjuar* 

beiteil, ju deren Verständnis kaum ein SJlinimum von praktifcher ÜRa* 

t jmat ik , fondern mehr nur natürlicher gefunder 9Jlenfchenverftand als 

tiptig stch enveiSt. 

Zu Band II. 

Jnfofern der AufgabenfreiS diefeS zweiten Bandes mehr und minder 

aufnmmenfaHt mit dem tayatorifchen Seile unferS SBerteS „ForftlicheS 

ÄlfSbuchS für Schule und ^rayis", und infofern auch das neuere mit 

MIreichen Gräften ausgerüstete und organifch geeinte deutfche F^ft* 

Ärfuchswefen auf diefem Bebiete zur Seit noch nichts gtt Sage ju fördern 

l l rmocht , was geeignet gewefen wäre, unfere diesbezüglichen, allerdings 

auf langjähr. Beobachtungen fußenden und durch 100 fältige Prüfungen 

^ p r o b t e n Regeln und hülfen im Berichtigungsfinne irgend wie ernsthaft 

jtl tangiren:*) fo werden die erfahrenen Kenner biefer hülfen eS für ganj 

felb[tverftändlich erachten, baß wir diefelben in fast gleicher %om und 

ilrt aufgenommen haben in dies SEßerk, das ft<h demgemäs Von Jenem 

Jlcfentlich für den forstlichen Fachmann bestimmten) „fcülfsbuche" mehr 

: ; M n dadurch unterscheidet, daß gegenwärtiges in Verbindung mit feinen 

„wetteren Erläuterungen" bestimmt und geeignet ist, das Verständnis 

*) flu vgl. 322, 325/6, 330, 350 ic. 
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